
Bammental, Januar 2013 

Liebe treue Projektpaten und SpenderInnen, 

anbei übersende ich Ihnen mit dem Blatt des Bodhi Baumes* die Grüße aus      

Sri Lanka und den herzlichen Dank für die 

Hilfe, die Sie den Kindern das Jahr über 

zukommen ließen.  

 

Die Entwicklung der verschiedenen 

Projekte kommt sehr gut voran. Als ich im 

August‘12 zur Überprüfung der Projekte in Sri Lanka war, traf ich viele Kinder 

und Jugendliche, die durch Patenschaften auf einem sehr guten Weg sind. Ich 

besuchte unsere KAKADU- Vorschulen, Frauengruppen, einzelne Familien und 

konnte endlich den Grundstein für das schon lange geplante Frauenhaus in  

Medagoda legen!     

Mit den Frauen der Initiative verbrachte ich 

eine Tag und erlebte in den Gesprächen, wie 

sehr sie bei ihrer Arbeit in dem bisherigen Haus 

gelitten haben – es ist abbruchreif,  

ständig nass, schimmelig und dunkel.                       

Das ersehnte „neue Haus“ ist wirklich kein Luxus aber es ermöglicht den Frauen 

an einem würdigen Arbeitsplatz den Unterhalt für 

ihre Familien zu verdienen und erleichtert 

dadurch ihr Schicksal.  

 

 

                           

  Auch der Kindergarten in Watugahamulla  

befindet sich durch Ihre 

Spenden und die aktive, 

solidarische Dorfgemeinschaft 

seit Sommer im Bau und die 60 

Kinder, die in einem winzigen 

Vorbau unterrichtet wurden, 

freuen sich sehr darauf, bald  

einziehen zu können.  

 



 

In Planung ist die Errichtung einiger Brunnen und Wasserleitungen um 

hilfsbedürftigen Familien den Zugang zu Trinkwasser zu sichern.  

Eine ganz berührende Situation erlebte ich bei dem Besuch von Priyanthika, 

einem schwer behinderten jungen Mädchen; die 

Familie lebte seit mehreren Jahren in einer 

Palmblatthütte weil sie das Geld nicht hatte, 

ihrem Steinhäuschen ein Dach „aufzusetzen“. 

Mittlereile konnten wir dazu beitragen, dass die 

Familie unter einem festen, regendichten Dach 

wohnt!  

 

Viele Schicksale konnten in den letzten Jahren einen positiven Verlauf nehmen, 

manchmal sind es fast Kleinigkeiten, die ein Leben wenden können –  also, auch 

der berühmte „Tropfen auf den heißen Stein“ ist 

sehr  wertvoll!  Wir müssen kein ganzes Dorf 

aufbauen, aber wir können einem oder zwei 

Menschen unsere Hilfe erfahrbar machen.  

Mit Ihrer Unterstützung trauen wir es uns zu, auch 

im Neuen Jahr die Arbeit von Kinderhilfe KAKADU 

weiter zutragen.  

                

Dafür herzlichen Dank!  

                         Für das KAKADUTeam 

Andrea Barz-Reimitz 

 

*Das getrocknete Blatt ist ein Blatt des Bodhi Baumes, der in Sri Lanka beheimatet ist 

und im Zusammenhang mit buddhistischer Kunst ein Symbol für Buddha darstellt. In der 

Überlieferung heißt es, dass Siddhartha unter einem solchen Baum das „Erwachen“ 

erlebte und zum Buddha wurde.  

 


